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PRESSEINFORMATION 

SICK in Zukunft auch mit Radarsensoren 

SICK erwirbt Industriegeschäft von MICAS und erweitert sein 

Technologieportfolio 

 

 
Waldkirch, 1. Oktober 2014 – SICK hat zum 1. Oktober das Industriegeschäft von MICAS 

erworben. Damit kann SICK zukünftig auch Kollisionswarnsysteme mit Radarsensoren anbieten. 

Die SICK AG, Waldkirch, kauft zum 1. Oktober 2014 das Industriegeschäft der MICAS AG, Oelsnitz, mit 

Radarsensoren und rundet so das Angebot für Anwendungen in Häfen, Minen und der Schwerindustrie 

ab. Im Rahmen eines sogenannten Asset Deals übernimmt SICK das gesamte technische Know-how für 

die Produktion der Radar-Industriesensoren von MICAS und die entsprechenden Kundenbeziehungen. 

SICK setzt mit der Akquisition seinen Wachstumskurs fort. Radarsensoren werden vor allem in Häfen und 

Tagebauminen zur Kollisionsvermeidung eingesetzt. MICAS konzentriert sich in Zukunft auf sein 

Hauptgeschäftsfeld „Gebäudetechnik“ mit den Schwerpunkten Sensorik für Sanitär, Küche und Heizung 

und Lichtsensorik. 

SICK, ein weltweit führender Hersteller von Sensoren und Sensorlösungen für die Fabrik-, Logistik- und 

Prozessautomation, ergänzt mit der zugekauften Technologie sein breites Portfolio im Bereich der 

intelligenten Sensorik. SICK erwirbt mit den Radar-Industriesensoren von MICAS den Zugriff auf eine 

bisher nicht im SICK-Konzern geführte Technologie. Radarsensoren sind in der Lage, größere Objekte 

auch bei widrigen Wetterbedingungen oder bei deutlicher Verschmutzung  zuverlässig zu lokalisieren. Sie 

werden zur Vermeidung von Kollisionen und zur Abstandsmessung für große und bewegliche Anlagen 

wie z. B. Containerbrücken und Portalkrane in Häfen, Ausleger von Tagebaubaggern und an 

Muldenkippern in der Minenindustrie eingesetzt. Neben der breit angewandten optischen 

Lichtlaufzeittechnologie erhält SICK durch das Geschäft mit MICAS einen schnellen Zugriff auf eine 

weitere bewährte Technologie. SICK plant darüber hinaus, auf Basis der Radar-Industriesensoren RAS 

400 von MICAS weitere Anwendungsbereiche zu erschließen. 

MICAS veräußert das Industriegeschäft, weil das Geschäftsfeld „Industrielle Radarsensoren“ mit den 

Hauptmärkten Häfen und Tagebauminen ohne global agierenden Vertrieb nicht nachhaltig  

weiterentwickelt werden kann. MICAS hat sich deshalb entschieden, sich auf das Kerngeschäft 

„Gebäudetechnik“ zu konzentrieren. Mit dem Industriegeschäft verkauft MICAS nur das Know-how für 

industrielle Anwendungen und die dazugehörigen Kundenbeziehungen, sämtliches Personal verbleibt bei 

dem sächsischen Mittelständler. 
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SICK ist einer der weltweit führenden Hersteller von Sensoren und Sensorlösungen für industrielle 

Anwendungen. Das 1946 von Dr.-Ing. e. h. Erwin Sick gegründete Unternehmen mit Stammsitz in 

Waldkirch im Breisgau nahe Freiburg zählt zu den Technologie- und Marktführern und ist mit mehr als 50 

Tochtergesellschaften und Beteiligungen sowie zahlreichen Vertretungen rund um den Globus präsent. 

Im Geschäftsjahr 2013 beschäftigte SICK mehr als 6.500 Mitarbeiter weltweit und erzielte einen 

Konzernumsatz von 1.009,5 Mio. Euro. 

Weitere Informationen zu SICK erhalten Sie im Internet unter http://www.sick.com oder unter Telefon +49 

7681 202-3148. 

Die MICAS AG steht für innovative, individuelle und hochqualitative Sensor-Elektronikprodukte ‚ „Made in 

Germany“ für die Gebäudetechnik. Seit Gründung der MICAS AG im Mai 2000 hat sich das Unternehmen 

mit kontinuierlichem Wachstum zu einem international tätigen, mittelständischen Marktführer im Bereich 

kundenspezifischer OEM Sensorlösungen entwickelt. 

Weitere Informationen zur MICAS erhalten Sie im Internet unter http://www.micas.de oder unter Telefon 

+49 37298 309-0. 
 


